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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio .

Innhalt . Wien ; wahre Darstellung des Benehmens des Kurfürsten von dcr Pfalz . Anlehen von 20 Will.

um . Augsburg . Wnrzburg ; Abreise des Kurfürsten nach München. Frankfurt. Carlsruhe ; Ankunft des Herrn
Kurpriu -en von PfalzBaycrn . Magdeburg , Preuffischer Trnppenmarsch Straßbnrg ; Fortsetzung der Bulletins
der grosen Armee . Anfang der Feindseligkeiten in Italien . Schafhaufen ; Die Schweiz lebt im Frieden. Mni -
laud ; Proelamation Kaystr Napoleons. Stralsund ; Baldige Erwartung des Königs von Schweden . Truppen-
inarfche . Consiantinopel .

Deutschland .
'

Wien , vom 16. Oc.
Die heutige Hoszeitung liefert folgende wahre Dar ,

stellung des Benehmens Sr . kurs. Durch! zu Pfalz '

Se . kurf. Durch ! , zu Pfalz haben eine geschichtliche
Darstellung Jhrrs Benehmens bekannt machen lassen .
Sie geben sich darin» als stanz . Bundesgenossen zu
erkennen , kündigen Oestreich und Rußland den Krieg
an ; und entschuldigen ein solches Benehmen und den
Bruch Ihres Sr . Maj . dem röm . und ösircich . Kaiser ,
wegen Ueberlassung Ihrer Truppen gegebenen Wortes ,
durch sachwidrige Anführungen . Man sicht sich al¬

so gezwungen , diesen Anführungen st,-erlich zu wider ,
sprechen , und solche mit Zurückweisung aus die beyge,
druckten Actcnstücke im Wesentlichen , wie folgt , zu
berichtigen . Nicht zufrieden mit den überreichen Entschä¬
digungen , die der Herr Kurfürst durch den Reichs Schluß
vom 27 . Apr . 180z erhalten hatte , uneingedenk der
ausserordentlichen Masigung und Selbstaufopferung ,

die Ihm hierbei) von Sr Maj . alsNeichsoberhaupt und
als Mikstand , mit Zurücksetzung der Ihrem eigenen
Hauße für Toscana gebührenden ganzen Entschädigung
bewiesen wurde , liefst» Se . kurfürstl . Durch ! , von
diesem Zeitpunkte . ,an sich durch fernere ehrgeizige Hoff¬
nungen in gehgime Verbindungen mit Frankreich ein¬
ziehen , deren gegen Oestreich gerichtete Zwecke sich
bcy jeder Veranlassung durch Spuren einer systematisch
entgcgenwirkcndcn Abneigung äusserten. 1)
1 ) Die kurpfalz. Darstellung spricht von bedeutenden

Aufopferungen , die der Kurfürst bei) dem Vertrag
über das Surrogat des eichstädtischen Oberlandes
gemacht haben soll . Die Wahrheit ist , daß die
Pariser Convention vom 26 . Tee . 1802 , zum
vollständigen Equivalcnt dafür , die kurpfälz. Gü,
tcr >n Böhmen mit Zuwachs anderwartigcr Ein,
künste , wenn selbe nicht hinreichten , siipulirt hatte ,
daß aber der Herr Kurfürst von Salzburg sich
mit diesen Gütern und zwar mit Beybehallung

1
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der darauf hopothccirten großen Schulden begnügt
habe , obschon deren überbleibendcr Werch gegen
jenen des Eichstädt. Oberlandes nach dem reichs-
üblichen Anschlag bcy Kauf - und Tauschhandlun -
gen mittelbarer Güter gegen unmittelbare , viel
geringer ausgewiescn worden ist.
Da diese Hoffnungen vorzüglich auf denjenigen Aus¬

sichten beruhten , welche ein neuer Kricgsanfall , womit
Frankreich dem Wiener Hof in jeder Gelegenheit droh¬
te , darstelltc , so wurden jene stufenweisen Bewaffnun¬
gen , zu denen Se . Maj , durch die Angriffsanstalten
Kaiser Napolevn' s an Ihrer Grenze , und durch besten
immer zunehmende traktatswidrige Bergrösterungen ge»
zwungcn worden , ein Gegenstand der größten Ausmerk-
samkeic des Hrn . Kurfürsten und Seiner eifrigsten Ver¬
abredungen und Vorkehrungen Anfänglich gicng die
Absicht dahin , in Baiern selbst eine zahlreiche Armee
aw ;uji . !it !! , und für den seanz . Kaiser bereit zu hal¬
ten . Lestreichs vorsichtige BcwaffiiungeschncUigkeit ließ
zur Aussühumg dieser Abstiche nicht Raum . Sie wur¬
de also dahin verandect , daß der Herr Kurfürst mit
allen seinen Tuixpen den Französischen entgegen eilen ,
und lieber seine baienschen und schwäbischen Staaten
ihrem Schicksal überlasten wollte , als nicht den Er¬
wartungen des Feindes des Deutschen und öffentlichen
Ruhestandes zu entsprechen. Dem zufolge ward alles
in Daiern befindliche Feld - und Festungsgeschütz nach
Wü ' jburg abgeführk , des Kurfürsten baicrischc und
schwäbische Truppen wurden zu gleichem Ende zusam-
mengezogen ; ein franz . Gen. war gegenwärtig , um
alles nach dem Wunsch Kaiser Napolevn's emzuleiten ;
endlich war auch schon die Abreise Sr . kurfürstlichen
Durch !, nach Würzburg vorbereittt , als der Herr
Fürst rsn Schwarzenberg den 6. Sept . nach Mün¬
chen kam .

Unter solchen Umständen war die Gefahr der kur
pfälzischen Vereinigung mit Frankreich ungczwcifclt und
bringend , und folglich ein ernstliches Verlangen der
Truppenüberlaffung , gerechte Noihwchr . 2)
s) die kurfürstl . Darstellung gibt dem von dem Hrn .

Fürsten von Schwarzenberg mitgebrachten Schreiben
des Kaisers die Wendung , als wenn. Se . Maj. da¬
rum Ansprüche ans Baiern erwähnten , die Sie als«

dann aufgeben würden , wenn der Herr Kurfürst in
das Verlangen eingienge. Allein diese Auslegung
ist offenbar unrichtig ; es ist in der betreffenden
Stelle nicht von Ansprüchen , sondern von Entschä -
digungSabsichtcn die Rede , und es war in dem ge-
dachten Schreiben eine Beruhigung darüber , nach
den unaufhörlichen Zweifeln und Gerüchten über dis¬
fällige Absichten , gewiß nicht am Unrechten Ort .
Der Kurüirst willigte mündlich und schriftlich in die«

ses Verlangen. „ Ich bin entschlossen , schrieb Dersel¬
be eigcichändm dem Fürsten am des gedachten Mo¬
nats , sprachen Sie »üt dem Minister Montgelas über
die Hcdingnissc. " Ter Minister bestätigte den Ent¬
schluß seines Herrn , und legte die Bedingnisse seines
Herrn vor , daß der Herr Kurchrst die Münchner
Garnison zur zeeien Di , positiv» leylehaltc ; daß
hierm das tursüritt . Leibregiment , und jenes des Hrn«
Knrp'. iu en bestimmt würden , und daß sowohl Mün¬
chen als N .Mphenburg sammk einem « ngenußnen Rayon
für beydc , von allein östreichischen Trnppciidurchzug be¬
freit seyi . sollten . Auf diese Bedingnissc sollte den fvl,
genden Tag die UebergabsVerabrrbung im Haag gr-
schlostrn werben. (Die Fonsttzung folgt )

Wien , vom 17 . Ott .
Se . kais . auch k . n . k. Maj haben beschlossen , ein?

Anleihe von 22 Mlll . fl . zu eröffnen. Diese Anlei¬
he lvll in 2 Lotterien bestehen . Jedes Loos kostet
Zoo fl . In der ersten Altheiluiig kann mau mit
Wiener Bvncozetteln , in der 2 . mit Gold und Silier
ciusctzcn. Als Einlage bcy der Gold und Silberlott
tei le wird Vorzug ich Vuichsilber und lüigemüiizkes
Gold angenommen . Man kann aber auchConvenkions-
münze , Heiland, und ka s. Ducgten, und andere Gold -
und Silbcrmünzen einfetzen . Die weitern Vortheile
dieser Lotterie bestehen in den nämlichpn Begünstigun¬
gen, welche den bcy der , Wiener Stadtbank niederge-

, legten Capitaüen zugesichert sind re.
Die k . u . k. k. Armee in Italien , unter den Bcfeh-

Sr . kön . Hoheit des Erzh . Carls , war in der crsten
Halste des Oct . in voller Bewegung. Man hat
indessen noch keine vssicielle Nachricht , daß auch daselbst
schon die Feindseligkeiten begonnen hatten . Seitdem
die Franzosen i » ,Dentsch !aiid die Fembseligkeitt« eröff.
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net haben , gieng ihr vorzüglichstes Augenmerk
'
dahin ,

die Vereinigung der östr . und russ- kais . Truppen , wo
möglich , mit letzter Anstrengung zu hindern. Sie ha-
den zu diesem Ende das neutrale Gebiet Sr . königl.
xrenß . Maj . paffirt , dadurch den Vorsprung einiger
Marsche gewonnen , vereint mit den kurpfälz . Truppen ,
bey Ncuburg und Dvuauwörth die Donau übersetzt,
und sind in einen Theil des flachen Landes von Day,
ern vorgedrungcn . Da der FML . Varon von Kien-
mcyer , Befehl hatte, jedes ernsthaftere Gefecht zu ver¬
meiden , so gelang cs den Franzosen , ihre Vo . truppen
bis Landshut und München vorzupoussiren , und anno
Oct . kam Kaiser Navoleon selbst mit dem Prinzen
Murat aus einige Stunden nach Augsburg . In ,
dessen hat man keine Nachricht von dem geringsten
unglücklichen Ereignis' bey der k. u . k . k. Hauptarmee ,
— man hofft vielmehr mit Zuversicht , sie werde die
seit einigen Tagen gesperrte Communication ehestens
wieder offnen. FML Gr . Mcerfeld hat das Com -
mando des bey Isen und Ampsing stehenden Kieumey-
erschen Corps übernommen , das sich mit der russ. Ar¬
mee des Gen Lieut. Kutusow in Communication gesetzt
hat , und welche beyde zusammen gegen 70200 Mann
stark sind.

Tom lyten . Der kais. Hof hat für den Herzog
von Gloueester die Trauer angelegt .

In der heutigen Hofzeitung liest man unter dem Art.
Deutschland , daß die Franzosen an den Fürsten von
Schwarzenberggroße Requisitionen gemacht häkten. Fcrncr
Meldet die'Hvfze'itung , aus der Türkei , daß den iZScpt wie'

der russ. Truppen in Corsn gelandet hatten , so wie , daß
Mehmed Aly in Cairo über die Beos und die Mame¬
luken gesiegt , und endlich Ibrahim sieh trotzig wei .
gere , eine andere Pazchaück , als wieder feine alte
(nämlich Aleppo) anzunehmen.

passau , vom l6 Oct .
Heute früh um 8 Uhr kamen 2 kaiserl. könlg '. Offi¬

ziere vom Generalstaab mit 24 Mann Cherauxlegers von
Oreiili , und verlangten den knrfürstl . Stadtkommiffair ,
Herrn Lenz , zu sprechen . Nach einer Stunde fuhr der¬
selbe von den 2 Herren Offiziers begleitet , nach der
Festung Oberhaus , welche zur Ucbergabe an die russi¬
schen Truppen ausgefordert wurde. Da die Antwort ab¬

schlägig ausfiel , so wurde heute in unserer Stadt ein
feindlicher Besuch vermuthet . Indessen sehen wir bis
jezt nur 22 östreichische Chevanxlegers , welche die Do«
nanbrücke bewachen. In dem benachbarten Städtchen
Schecrding liegen ohngcfähr 2000 Russen , die ziemlich
starke Requisitionen ausgeschrieben haben . Verflossene
Nacht hörte man hier von Eggenfclden her starkkanoniren .

Rassel , vom ry Oct .
Die in mehrern öffentlichen Blättern aufgenommene

Nachricht von der Mobilmachung der kurhcss. Armee
ist bisher zu voreilig gewesen. Die Besetzung der
hessis. Grenzen in verschiednenRichtungen, durch starke
Detaschemcnts , die eine militärische Chaine sormiren ,
mag hierzu Anlaß gegeben haken .

Schreiben aus dem Braunschweigischen,
vom 2i October.

Wie man vernimmt, sormiren die königl. preuß.
Truppen, die jetzt auf dem Marsch sind , z Armeen .
Die erste in Niedcrsachscn unter Commando Sr . Durch¬
laucht , des regierenden Herzogsvon Braunschweig , die
zweyte im Anspachischcn unter Commando des Fürsten
von Hohenlohe und das Corps d'Armec in Westpha .-
len unter Commando des Fcldmarschalls , Kurfürsten
von Hessen.

Die königl. Preußischen Truppen , die von Berlin
ausmarschirt sind , treffen am istcn November m nnd
bei) Hildesheim ein. ^

Stuttgart , vom 20 Oct.
Vorgestern ist eine Deputation des stanz. Tribunats

in 5 Wagen alihicr angckommen und in dem Gasthos
zum Römischen Kaiser abgesilegen. Sie besteht aus
dem Präsidenten Fabrc , den Sekretären Düvidal und
Tarrible , und den HH. Faure , Anould , Albisson
Ioubert , Ccrnon , Favard , Flcville , Carrion Nizas ,
Chalan und Perrin . Am andern Tag sezten die Her¬
ren ihre Reise nach dem Hauptquartier des sranz.
Kais. is fort , wo sie Sr . Maj . eine Addresse zu über¬
reich ii haben, die das Trinmat aus die Mittheilung
bcr bekannten Darstellung des gegenseitigen Betragens
Frankreichs und Oestreichs seit dem Lüneviller Frieden,
so wie der sich darauf beziehenden Aktenstüke , am 2h. z
Scpt . belchloffen hat. Verflossenen Montag war der
Staats-Sekretär Wäret durch Stuttgart in das gross«
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stanz. Hauptquartier gereist. — Zu Folge einer neuen
Anordnung ist die Marschroute für die nachkommenden
stanz . Truppen , die zunächst vor der Einnahme Ulms
über Vahingen , Kannstadt und Göppingen nach Ulm
gieng, neuerdings abgeandert , und geht nun wieder
über Brette,, , Eppingen , Heilbronn , Oehringen ,
Hall , Ellwangen , und Nördlingen nach Augsburg .
Diesen Weg schlugen auch in der vorigen Woche 3,200
und einige Hundert Mann Kurbadischer Truppen ein .

Stuttgart , vom 29 Oct.
Heute erschien folgende Note des kaiserl. stanz,

bevollmächtigten Ministers in Stuttgart , Hrn . Didelott
„ Man ließt in der Mannheimer Zeitung vom 26 .

Oct . , daß Hr . Didelot , bevollmächtigter Minister Sr .
Mas . des Kaisers der Franzosen , durch die Oestrci -
cher angehaltcn , aber nach 2 Stunden wieder stey ge¬
lassen worden scy , ohne daß man seine Papiere ange¬
tastet habe. Die Wahrheit ist , daß gedachter Minister
48 Stunden lang als Gefangner gehalten und der Pa¬
piere beraubt worden ist , die er bey sich und in seinem
Wagen hatte , der durchgesucht wurde ; und daß er sei¬
ne Loslassung allein dem Erzherzog Ferdinand zu ver¬
danken hatte , welchen der Zufall ihm zu Aalen begeg¬
nen machte. Dieser bezeugte ihm sein Bedauern über
das , was ihm widerfahren war , und ließ das unan¬
ständige Betragen mißbilligen , welches östr. Offiziere
gegen ihn beobachtet hatten.

Gestern früh ist der stanz- Minister Staatssekretär
Maret , von Strasburg kommend , hier durch nach
München paffirt. Auch haben gestern und heute meh¬
rere Personen von der geheimen Kanzley des Kaisers
und des MinistersTalleyrand, und von dem stanz. Tri -
bunat , auf eben diesem Weg Stuttgart passirt .

Aus vorgestern waren zu Ellwangen 3200 Mann
kurbadischer Truppen angesagt , welche dort Rasttag
halten sollen.

Baireith , vom 2z Oct.
Folgende preuß . Regimenter sind auf dem Marsch

nach hiesigem Land : Die InsanterieRegimenter von
Puttkammer , von Ncnuard , von Wartensleben , Gre¬
nadierbataillone von Braun und von Kraft , 4 Kom¬
pagnien Jäger , unter dem Major von Witzlcben ; an
Kavallerie , das LelbküraffierRegiment, das Kürass-er-

Negiment von Onitzonz Batterien schwerer rapsnii-
diger zum Regiment Nenouard ; eine reit . iche Batterie
zu den 4 Jägerkempagr. ien . Zu diesen stoffen r8 bis
20,022 Mann sächsischer Truppen. Das Oberkom¬
mando führt der Fürst von Hohculohe Inge fingen ;
das Jnterimskommando der GeneralLieutnant Graf
von Wartensleben.

Die Monrirungskammer ist von Baircuth auf zo
Wägen über Mönchbcrg nach Hof abgcgangen.

Rempten , vom 24 Oct.
Gestern ist eine ansehnliche Zahl von k. k . Generälen

und Offizieren , die in Ulm g . fangcn und auf ihr Eh¬
renwort entlassen wurden , mit Waffen , Bagage und
Pferden hier « „gekommen und theils nach Tyrol weiter
gereist , theils hier übernachtet .

Regensvurg , vom 25 Oct.
Diesen Vormittag kam das kaiserl. östreich . Offizier «

korps von der Besazung zu Memmingen durch unsre
Stadt. Es war der Gen - v . Spangen , 2 Obristen
und 162 andre Offiziers ; sie hatten 400 Gemeine und
andre Bediente , und 450 Pferde nebst Gepäk bei sich .
Sie wurden von 3 stanz. Offiziers und 7 Gemeinen
eskortirt, und erhielten ihr Nachtquartier zu Stadt
am Hof. — Heute ward hier , als Antwort aus die
neulich erschienene kaiserl. östreich . Staatsschritt , eine
Denkschrift vertheiit , die de» Titel führt : Vorläufige
Bemerkungen über die sogenannte wahre Darstellungdes
Benehmens Sr . kurfürstl . Durchlaucht zu Pfalz.

Ulm , vom 24 Oct.
Wie sehr dieserMonarchdasElend desKrieges bedauerte ,

und, so viel in seincnKräiten stand , zu lindern beflissen war,
beweisen mehrere Züge . Der gänzlich erschöpfen Guneinde
Elchingen gab er bei seiner Abreise eine Anweisung auf
6,022 Fr . die sie in Augsburg zu beziehen hat ; den
durch seine Schriften der gelehrten Welt rühmlich be¬
kannten Pfarrer zu Göttingen (zwischen Elchingen und
Alpek) H. Baur, der in seinem Hause mehrere Tage
6 Generals , 62 Offiziers und eben soviel Bediente von
der Oudinotschan Division bewirthen mußte , und der
sich daher in seinem und seiner ruinirten , dem Hunger¬
tod« nahen Gemeinde Rainen , schriftlich um Hülse an
den Kaiser gewendet hatte , ließ er zu sich nach Elchin¬
gen rufen , und ihm mit Bezeugung seiner Theijnahwf
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100 Louisd 'or zustcllenr einen durch das Militär ver¬
wundeten Bauer beschenkte er mit 7 Louisd' or und der»
gleichen mehr . Freilich aber steuern solche partielle Hül¬
fen der Noth eines ganzen Landstrichs nicht , der nur
durch schnelle Unterstiiznng einer menschenfreundlichenRe¬
gierung durch zweimalig verwendete Beiträge patrioti¬
scher Mitbürger , und durch verdoppelte eigene Krast-
anstrenqung der verunglükten Einwohner selbst , vom
gänzlichen Untergänge gerettet werden kann.

München , vom 2z Oct .
Die Vorposten von der Armee des Marschalls Ber-

nadotte stehen schon an der Salza. Es ziehen viele
Truppen nach dem Kurfürstenthnm Salzburg . Der
stanz . Plan scheint zu seyn , dieses Land zu erobern «
um dadurch Tyrol abzuschneiden , und sich durch Kärn '

then eine Verbindung mit der Armee des Marschalls
Massen » zu eröffnen.

München , vom 26 Oct .
Gestern Mittags sind die Corps der Mamelucken ,

f und der Grenadiers ä cliev^l von der kaiserl . königl.
Garde hier einqetroffen. Später kam eine Abthcilung
der kaiserlich - königlichen Garde Grenadiers zu Fuß mit
den unter zwei Pelotons abgctheilten eroberten Fahnen
der kaiserl. vstreichischen Armee , 6z an der Zahl (einige
sind noch in den Fouegons zurückgeblieben ) herangezogen.
Alle wurden in unsrer bereits sehr überfüllten Stadt
einquarticrt .

Abends war im kurfürstl . Hostheater die Oper , das
unterbrochene Opfcrstst , welcher Se . Majestät der Kai¬
ser beizuwohuen geruhten . Das Haus war zum Erdrücken
voll. Bei der Ankunft Sr . Majestät erscholl unter
Trompeten und Pauckcn ein vielmahl wiederholter Zu¬
ruf ! Es lebe der Kaiser .

München , vom 28 Oct.
i Sonnabends war in der kurfürstl . Residenz ein großes
I Concert. Se . k. k. Majestät Napoleon wohnte dem¬

selben bei. Der ganze Hofstaat ivar in der ersten Galla
erschienen . An diesem Tag sind von frühem Morgen an
bis in die Nacht mehr als go,000 Mann hier durchgezogcn.

Gestern war in der Stiftkirche zu u . l. Frau feierli¬
ches Hochamt ono Tedcum für Segnung der kaiserlich-
französischen , und kurfürstlich - baierischen Waffen , «nd

! -um Danke für dis glückliche Befreiung Baierns . Das¬

selbe wurde um ; r Uhr in der kurfürstl. Hofkapelle
begangen , welchem Sc . k. k. Majestät mit der innig¬
sten Inbrunst zu Jedermanns Auserbauung beigewohnt
haben ; alle übrige Kirchen begiengen dasselbe Fest in
größter Feierlichkeit, gestern Mittags ist die italiänische
und dieAvantgarde der k. k. Garden von hier aufgebrochen.
Heute Morgens hat das Abziehen der k. k. Garden
sv : tged euere .

Alle Posten am Inn sind von den Feinden verlassen.
Augsburg , vom 25 Oct.

Als die kaiserl. Garden gestern von hierkausmarschir -
ten , nahmen sie die eroberten österreichischen Kriegs»
sahnen und Standarten mit . — Gestern ist auch ein
Theil der gallobatavischen Armee durch hiesige Stadt
marschirt , und über den Lech gegangen.

Augsburg , vom 26 Oct.
Vermag eines Tagsbesehls vom 22 d . soll der Ne «

vüen -Inspekteur Fririon General - Intendant der Oe«
reichischen Besizungen in Schwaben seyn , und ein
anderer NevüewJnspekteurals Intendant nach Freiburg
und der Ortenau , so wie einer nach Mergentheim'

, ab -
gcordnet werden , um diese Länder mit zwei Kontribu¬
tionen , einer in Naturalien und einer in Geld , zu belege ».

Augsburg , vom 28 Oct. «
Vorgestern Abends sind Se . Exzellenz der Minister

der auswärtigen Angelegenheiten am französis. Hofe , Hr.
Tallayrand , durch unsere Stadt passirt , und haben
sich in der größten Eilfertigkeit in das kaiserl. Haupt¬
quartier nach München begeben . Man schmeichelt sich
von dieser Reise so große und schöne Hoffnungen , als
wichtig der Gegenstand derselben für den franz. Hof
seyn soll.

Die Truppenmärsche dauern in unserer Gegend noch
immerzu fort . Heute ist ein kurfürstl. Würtembergisches
Infanterie - Regiment unter einer sehr schönen Feld «
Musik in unserer Stadt eingerückt.

Vorgestern hörte man hier aus der Gegend von
Oberbaiern und der Tyrolerqrenze stark kanoniren.

Würzburg , vom 28 Oct .
Se . Kurfürstl. Durchl. von Pfalzbayern , unser gnä¬

digster Herr , sind gestern Mittag nach München abge-
reiset , wo die glänzendsten Zurüstnngen zu dessen Em¬
pfang gemacht wurden . Die ganze Stadt wird erleuchtet
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werden . Die Abwesenheit Se. Kurs . Dnrch ! - von hier
dürste nur 10— 12 Tage dauern .

Se . Exc. der Hr . Staatsmimster Freiherr v . Mont«
gclas , der Gcneralabjulant Herr Graf von Warten¬
berg , der Lcibmcdikus Vesnard re. sind ebenfalls dahin
abgcgangen.

Seitdem das fran ; . Armeekorps unter dem Prinzen
Murat , welches den sich zurückziehenden Oesircichern
nach Franken gefolgt war , seine Richtung aus der Ge¬
gend von Nürnberg über Feucht gegen Neumark ge¬
nommen hat , glaubt man hier , dasselbe werde sich
die Donau hiuabssehen , um die feindliche Positron am
Inn zu tourniren.

Frankfurt , vom 29 Oct.
Am Z. d . passirken 2 stanz . Bataillons leichter In¬

fanterie , aus Holland kommend , durch Osnabrücknach
dem Hannövrischen ; dem Vernehmen nach sollten ihnen
auch batav. Truppen folgen. Dagegen brach am 6.
rin Detaschcmcnt von yoo Mann Infanterie und Ka¬
vallerie von Hannover und Hameln nach Göttingen aus,
vm zur stanz. Armee in Baicrn zu stoßen .

In Berichten aus Hannover , vom si . d. , heißt es :
Der noch übrige Theil der stanz . Armee ist heute mit
ihrem Kommandanten , Gen. Barbou , von hier nach
Hameln aufgebrochen.

Der König von Schweden hat seinen zu Dresden
residirenden Geschäftsträger von Nezel eiligst von
Dresden zurückberufen , und , wie es heißt , wird der
sächsische Geschäftsträgerzu Stockholm gleichfalls Schwe¬
den verlassen.

Carlsruhe , vom 1 Nov .
Gestern Nachts trafen Ihr » Hochsürstl . Durchlaucht

der Herr Kurprinz von PfalzBaiern am hiesig Kukba»
dischen Hof ein .

p r e u s f e n.
Magdeburg , vom iy Oet.

Am 16 . d . ist ein beträchtlicher Zug Artillerie von
hier abgegangen , und gestern Morgens um 7 Uhr
sind die bisher hier in Garnison liegenden Infanterie -
Regimenter von Kleist und Prinz Ludwig Ferdinand ,
so wie das Grenadierbataillon von Haust , in mit den
RcgimcntsKanonen und vielem Gzpäjcke „ ach Halber-
jiadt , Hildesheim Wd weiter von hier abmarjchirt.

Zwey Batterien schweren Geschützes , welche
mit den Truppen abgiengcn , haben durch eine Skaf-
fetst , die ihnen , von Berlin kommend , .nacheilte , Ge¬
genbefehl erhallen , und sind gestern Nachmittag wieder
hieher zurückgckommcn. Eben so ist auch das von
Schönbcck ausgerückte LeibkürassierNcgimcnt auf er¬
halte Ordre dahin zurüekgekehrt. Heute früh trafen
d . s Herzogs von Braunschweig Durchl. nebst dem
Generaiadjutauten , Oboist von Kleist , aus Berlin
h,cr ei » , und wird Morgen mit unsrem Gouverneur
und General von Kleist den abmarschirten Truppen
folgen . Nächstens werden die InsantericRegimentcr
von Larisch und von Kunheim aus Berlin hier durch-
marschiren . Das zcc Bataillon des Regiments von
Tschammer ist vorgestern hier cingerückt.

Frankreich .
Strasburg , vom 28 Oct .

(Fortsetzung .)
Zehntes Bulletin .
Augsburg , vom 22 Oct .

Da Gen. Werneck ohnweit Nördlingen kapitulirte ,
war der Prinz Ferdinand mit einem Ko -ps von 1200
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Pferden und einem Theil des AmllcrieParks voraus - ^ ,
gegangen . Er hatte sich ins Prcussische geworfen , und
richtete seinen Marsch über Günzenhausen auf Nürn¬
berg zu . Der Prinz Mu . at folgte seiner Spur nach ,
und überflügelte ihn . Dieß gab zu einem Treffen An¬
laß , das den 21 . Oct Abends , zwischen Fürth und
Nürnberg verfiel . Der ganze Nest des ArtillencParks ,
alle Bagage ohne Unterschied wurde erbeutet . Die
Jäger zu Pfcid von der kaiserl. Garde bedeckten sich
mit Ruhm . Sie warfen alles ui,der , was sich ihnen
entgegen setzte . Sie chargieren das KüraffierRrgi-
meut Mack Die zwey KaraüiniersNcgimeiiter entspra¬
chen ihrem Rufe.

Man staunt , wenn man den Marsch des Prinzen
Mürat , von Aibcck bis Nürnberg , betrachtet . Ob er
sich gleich immer schlug , so gelang es ihm dennoch ,
den Feind , Kr 2 Marschtage vor ihm war an Schnel¬
ligkeit zu üb messen . Das Resultat dieser bewunde¬
rungswürdigen Thatigkcit war die Wegnahme von 150»
Wagen , Zo Kanonen , 16,022 Mann , mit Innbegriff
dev Werneck'

schen Kapitula.lw »., und einer gross«"' Zahl
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Fahnen . Achtzehn Generäle haben das Gewehr gestreckt .
Drei) kamen um.

Die Obersten Morland , von den Jägern zu Pferd
der kais . Garde , Lauchois , von dem ersten Karabiniers-
Regiment , Nvuvlllvis , von dein ersten Hlisa . enR .gr
nient , und die >ee -be -Camp , Flnhault »uo ragraagc ,
haben sich be !0i .» rrs ausgrjeichnee . Der O - erst Eauchpis
wurde verwundet .

Am 2i . Oet . übernachtete der Prinz Murat zu Nürn ,
Heeg , und brachte den qr . da , s . st zu , um auszurnhei ,

Bey dem Treffen von Ewyingen , am 15. Oet . hat
sich das be-sie Liniemegimenk herrorgethmn , Nachdem
ks in gedrängten Gliedern die Brücke formt hatte ,
dcpwirte es sich vor dem Feuer der Oestreicher m .t ei?
ner Ordnung und mit solcher Kalrbiiiligttit , daß die
Feinde verstummten und von Bewunderung durchdrun¬
gen waren .

Ein Bataillon der kais . Garde ist heute in Augs¬
burg cingenickt. Achtzig Grenadiere trugen jeder eine
Fahne. Dieses Schauspiel bewirkte bey den Einwohnern
von Augsburg eine Bewunderung, welche die Bauern
aller diese , Gegenden mit ihnen kheilei ',

Die Division der wiirtemberaischen Truppen ist eben
in Geislingen antzelemmen.

Die JagerBataillons, die der Armee seit ihrem
Durchmarsch durch Stuttgart gefolgt wann , sind ab,
um schil t , um eine neue Kolonne von 10,200 Gefang¬
nen nach Frankreich zu führen Die badischen Truppen ,
Z bis 4 .. LO Manu stark , sind auf dem March , um
sich nach Augsburg zu begeben.

Der Kaiser hat de » Balcrn 20,020 ösir . Flinten für
die Armee und die Nacioeialgarde geschenkt ,

i Wahrend der Dauer der Marivuvrcs vor U 'm war der
! Kurfürst wegen der Kursuistln und seiner Familie in

Furcht gewesen ; fr breaben sich nach Heidelberg , Crver-
tdeiite seine Truppen also , daß sie das Herz seiner Staa¬
ten vertheidigen könnten.

Straffburg , vom 2y Oet .
Der eben augekvmmene Moniteur vom 26Oet . theilt

rin Bulletin der iialieiiiMli Armre vom - 8 Oet . mit ,
worinn gemeldet wird , daß die Franzosen die Brücke des
alten Schloss s zu

' Verona an diesrm Tage um 4 Uhr
frühe angeguffe ii , dieManerdie sie in der Mitte trenn¬

te / niederschmetterten , Balken und Dielen auf kstk
Ordnungen d . r Brücke legten , 24 Loltig urs Kompstg»
nieu hinüber sprangen , denen die erste Division nach «
folgte , den Feind , -nach einem Widerstande , der bi§
Abends um 6 Uhr dauerte , aus seinen Positionen war»
scw, ihm 7 Kanonen , 18 Pülvuwagen nähme » und
1522 Gefangene machten. Der Feind hatte bcyläufig
eben sovieie Tobte und Verwundete. Wir haben wenig
Tvdte und etwa z» ) Verwundete . Es wurde sogleich '

ein Brückenkopf errichtet.
Schweiz ,

Schafhau cn , vom 18 . Oet .
Die militärischen Verfügungen der Eidgenossenschaft

zur Besezung der Graiizcn werden mit vieler Thäeigkeit
fortgesezt. Rheinseiden , kauffcnbnrg , Schaffhausen,
Stein , und die vornehmsten Paffe von Graubündten
sind bereits besezt, Bis jezt hat noch keine von den
fremden Armeen » nd benachbarten Detaschements im
mindesten das Schwcizerterntorium verlezt. Diese'
günstigen Neigungen der benachbarten Mächte lassen
uns dknBestaud desFriedens in unscrm Vaterlande hoffen,

Italien .
Mailand , vom 17 Oet,

Es ist nun auch eine Proklamation des Kaisers und
Königs an die ital. Armee bekannt gemacht worden ,
an deren Schluß es heißt : Soldaten Italiens , es gebe
nun keine Ruhe mehr für euch , als bis ihr Sieger
gewesen seyd ; daß ich nicht mehr von euch reden höre ,
als um die Siege , die ihr davon getragen , die Zahl
der Gefangenen , die ihr gemacht , die Namen der Lan¬
der , die ihr erobert habt zu erfahren, —

Schwer » e n.
Stralsund , vom Oet .

Se . königl. schweb . Maj. werg n übermorgen hier
erwartet. Sobald Höchsidieselben hier arigclangt sind,-
werden sich alle Truppen , sowohl Rassen als Schwe¬
den , und ein Thcil der hiesigen deutschen Garnison in
Marsch setzen .

Die Russen sind seit einigen Tagen aus unsrer Ge¬
gend ausgebrochen , um durch das Mecklenburgischenach
Hannover zu iiiarMcn . Die Anzahl aller hier ge¬
landeten rnss. Tiiipp n gibt man auf 20,222 Mann an.
Die erste Kolonne die, . r Truppen beträgt gegen 12,22»

Fs



( 744 )
Mann. Sie nehmen den Weg nach der Elbe zu ,
welche sie an Z Orten passiren werden . Sie haben
blos Brod be» sich , indem die übrigen Lebensmitteln
zu Schiffe nach Lübeck abgegangen sind.

Schived . Truppen gehen am Sonntag mit der
reitenden Artillerie und einem Bataillon Grenadiere ,
nebst unfern beiden deutschen Regimentern dahin . Meh¬
rere Schiffe segelten gestern von hier nach Wad , um
schweb . Truppen zu holen ; man sagt , 2000 Mann
Kavallerie und Zaoo Infanterie . Die Pferde des
Königs und dessen Feldequigage ist gestern hier ange¬
kommen. Se. Majestät werden die alliirte Armee
kommandiren -

T ü r k e y.
Ronstantinopel , vom i8 . Sept .

Ein Korps russ. Truppen von etwa 25,000 Mann
ist von Sebastopol aufgebrochen , um mit Erlaubniß
der hohen Pforte durch die Moldau nach den Küsten
des adriatischen Meeres zu ziehen . Ein anderes Korps
wird den Weg über die Wallache » » nehmen. Die
Engländer werben in der Türke » viele Matrosen und
Soldaten , welche , nach Malta bestimmt sind . Die
Gesandten von Rußland und England halten öfters
Konferenzen Mit dem Reis - Effendi . Man spricht von
einer zfachen Allianz . Der hiesige sranzös. Geschäfts¬
träger , Herr Russin , hat der hohen Pforte eine kraft¬
volle Note übergeben lassen , worin » er sie von derglei¬
chen Verbindung abzuhalten sucht , und ihr vorzüglich
beweist , wie wichtig cs für sie scy , bei ihren vorigen
freundschaftlichen Verhältnissen mit Frankreich , welches
der treueste und älteste Bundesgenosse des ottomamschen
Reiches fey , standhaft zu bleiben.

Car ' sruhe . (Logis .) Im Rath Henningische» Haus
am Linkenheimer Thor sind im untern Stock 2 Zimmer
mit Küche mit oder ohne Meubles täglich zu verlehnen .

Rastadl . ( Versteigerung) Nach vorher genomme¬
ner Rücksprache mit dem Kurfürst!. Oberforstamt dahier ,
ist die dahiesige Stadt gesonnen, an den Meistbietenden
bis Montag den ntcuNov . d . I . Morgens frühe um
8 Uhr etwa 120 Stück eichene Klöze , worunter sich
Holländer , etwas Vau und Handwerksholz befindet ,

stuckweiß zu versteigern, wozu die Ltebhabcre Ungeladen
werde». Rastadt den 28 Oet . rFoz .

StadtMagistrat daselbst.
Literarische Anzeige . ^

Rastatt . Be» dem Hofbuchdruckcr Sprinzing da-
hier ist so eben erschienen und hübsch gebunden für ist.
zu haben :

Genealogisch - statistischer Taschenkalendcr auf 1806 .,
welcher folgende Rubriken enthalt :

I . Genealogie der jeztregicrcnden fürstlichen Hauser
in Europa .

II . Verzeichniß der deutschen gräflichen Hauser wel¬
che Sitz und Stimmezaus dem Reichstage und in den
Kreis - Versammlungen haben.

III . Verzeichniß der deutschen Reichsstädte .
IV . Vcrzcichniß der ehemaligen , jczt mediatisirten ^

deutschen Reichsstädte diesseits des Rheins, mit Bemer - ^
kungcn der neuen Landesherren . ves

V . Vcrzcichniß der geistlichen Kurfürsten , Erzbischöffe, ^ i
Bischöffe , gefürsteten Aebte, Prvbste , Aebtiffinneu W>
und Pröbsiinnen , deren Besitzungen eingczogcn u . zu
Entschädigungen verwendet worden sind.

VI . Verzeichniß der alten und neuen Virilstimmcn
im Reichsfürstenrathe bep der NeichsVersammlung in ,
Rcgensburg, mit Bemerkung der Kur - und Fürsten ,
welchen sie jczt zukommen , und mit Verzeichnung der /
Wappen. tag

VII . Verzeichniß der deutschen Reichs -Versammlnng Gb
auf dem seit 1663 . fortwährenden Reichstage zu Re-
genburg , samt den Kurfürstlich - Fürstlich - und Grafik ^
chen Gejandschasten .

VIII . Verfassung des kaiserl. und Neichshofraths
in Wien . Ec

IX . Verfassung des kaiserl. und Reichskammerge - kvn
richts in W . zlar . M

X - Verfassung des Cardinals-Collegü zu Rom . ^
XI . Chronologische Uebersicht allgemeiner und be» 77

sonders merkwürdiger Begebenheiten . Abi
XII . Bevölkerung der vornehmsten Europ . Städte , die
Das Ganze ist zwar nur eine Compilation, die aber , inde

besonders in Hinsicht auf die Rubriken IV . , V . , VI . u „,l
und XI . , manche interessante Notizen darbietet. Ein
geschmackvolles Mussere wird dieses Werkchen zu ei- ^
ucm angenehmen Handbuche machen, und abwechselnde
Aufsätze werden künftig den innern Werth des sortge - der
setzten Büchleins erhöhen len

Ist auch in Macklvts Hofbuchhandlung in Carlsru - Gel
he zu haben. daß

Dör
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